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Erstmals leichter 
Fahrgastrückgang bei DING

Elf Jahre in Folge stiegen die 
Fahrgastzahlen in DING be-

ständig. Im Jahr 2009 ist die 
Nachfrage erstmals um 0,5 Pro-
zent zurückgegangen – eine Fol-
ge rückläufiger Schülerzahlen 
und der Wirtschaftskrise 2009. 
Die Beförderungsleistung im 

Verbund stieg dennoch um 1,3 
Prozent an, da die durchschnitt-
liche Fahrtstrecke der ÖPNV-
Kunden zugenommen hat. Mit 
dieser Entwicklung liegt der 
Verbund DING dennoch über 
dem Mittel der Verkehrsverbün-
de in Baden-Württemberg.

Entwicklung der Fahrgäste im Verkehrsverbund DING seit 1997

Schülerbeförderung

Mit Einführung der Werkre-
alschulen neuen Typs ab 

September 2010 erfolgten nach-
haltige Veränderungen in der 
Schülerbeförderung. Einige bis-
her selbständige Hauptschulen 
wurden zu Außenstellen. Al-
le anderen Schüler müssen erst 
dann zur neuen Stammschule, 
an der oft nur der Unterricht der 
Klassen 5 bis 7 stattfindet, be-
fördert werden. Diese Verände-
rungen sollen an den Werkreal-
schulen im Landkreis stufenwei-
se bis September 2012 erfolgen. 

Parallel dazu haben mehrere 
Haupt- und Werkrealschulen 
ihren Schulbezirk aufgehoben 
und damit eine freie Schulwahl 
der Eltern und Schüler ermög-
licht. Diese Änderungen betra-
fen insbesondere die bisherigen 
Hauptschulen im nördlichen 
Kreisgebiet.

Durch diese Schulreform 
müssen rund 100 Hauptschüler, 
die ihre Schule bisher zu Fuß 
erreichen konnten, im Schul-
jahr 2010/11 erstmals im Bus 
oder Zug befördert werden. Für 

rund 30 Schüler verteuert sich 
der Schulweg. In den beiden 
folgenden Schuljahren werden 
diese Zahlen weiter steigen.

Für die neuen Werkrealschu-
len in Heroldstatt (mit Außen-
stellen in Berghülen und Wester-
heim), Dornstadt (mit Außen-
stelle Nellingen) und Herrlingen 
(mit Außenstelle in Klingenstein) 
mussten neue Busverkehre ein-
gerichtet werden. Insgesamt ent-
stehen zusätzliche Schülerbeför-
derungskosten von rund 200.000 
Euro im Schuljahr 2010/11 und 

Im Herbst 2010 fand im Ver-
bundgebiet DING erstmals nach 
Verbundgründung 1998 eine 
umfassende Verkehrserhebung 
(Zählung und Befragung) statt. 
Die Daten sollen die Weiterent-
wicklung der Verbundverkehre 
erleichtern und eine leistungs-
orientierte Einnahmeaufteilung 
zwischen den Beförderungsun-
ternehmen ermöglichen. Erste 
Ergebnisse werden Mitte 2011 
erwartet.
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voraussichtlich weitere 100.000 
Euro im Schuljahr 2011/12 bzw. 
2012/13. Eine Erhöhung der Zu-
weisungen des Landes an die 
Landkreise in Höhe eines Drit-
tels der eingesparten Lehrerge-
hälter ist bisher nur für später in 
Aussicht gestellt worden.

Vor diesem Hintergrund 
sah sich der Alb-Donau-Kreis 
als letzter Landkreis in Baden-
Württemberg gezwungen, auch 
für Hauptschüler der Klassen 5 
bis 9 einen Eigenanteil in ver-
minderter Höhe (14 Euro je Mo-
nat) einzuführen. Daraus erge-
ben sich Mehreinnahmen von 

Buslinienverkehr

Zum Schuljahresbeginn am 
13. September 2010 hat 

das Landratsamt bei der Umge-
staltung des Verkehrsangebots 
zu folgenden Werkrealschulen 
mitgewirkt: 

�	 Heroldstatt mit den Außen-
stellen in Westerheim und 
Berghülen (Buslinie 30) 

�	 Dornstadt mit der Außen-
stelle in Nellingen  
(Buslinie 49)

�	 Herrlingen mit der  
Außenstelle in Klingenstein  
(Buslinie 37/38) 
 

Ebenfalls zum Schuljahresbeginn 
wurden die Schülerverkehre von 
Sonderbuch zur Grundschule Asch  
(Buslinie 366) und von Kirchen 
zur Realschule Munderkingen 
verbessert.

Außerhalb der Schülerbe-
förderung wurden zum Fahr-
planwechsel am 12. Dezember 
2010 – teilweise unter finanzi-
eller Beteiligung der begünsti-
gten Gemeinden – zusätzliche 
Spätverkehre an Wochenenden 
(z.B. nach Blaustein-Bermarin-
gen, Munderkingen und Dorn-
stadt-Scharenstetten) einge-
richtet und die Taktverkehre an 
Samstagen optimiert (Buslinie 
37/38 Ulm-Blaustein und Busli-
nie 49 Ulm-Dornstadt). Die par-
allel zur Bahnlinie Ulm-Geis-
lingen verkehrende Buslinie 46 
wurde in Amstetten und Lonsee 
besser auf Zugankünfte und -ab-
fahrten abgestimmt.

etwa 180.000  Euro im Schul-
jahr 2010/11. Gleichzeitig hat 
der Kreistag einer Erhöhung der 
Kilometervergütung für den Ein-
satz privater Kraftfahrzeuge in 
der Schülerbeförderung von 
bisher 16 Cent auf nunmehr 25 
Cent je Kilometer zugestimmt.

Der Anstieg der beförderten 
Haupt- und Werkrealschüler 
konnte den allgemeinen Rück-
gang der Schülerzahlen (mi-
nus 1,2  Prozent im Schuljahr 
2010/11 nach minus 1,5  Pro-
zent im Schuljahr 2009/10) nur 
leicht dämpfen.

Neuerungen im 
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Bereits zum 13. Dezember 2009 
wurde an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen ein nachmittäglicher 
Anmeldeverkehr eingerichtet, 
der Fahrgäste aus Laichingen, 
Suppingen und Seißen zum Ge-
sundheitszentrum Blaubeuren 
und zurück befördert.

Bahnhof Rechtenstein offiziell eröffnet

Seit 1. Mai 2010 wird der 
Bahnhof Rechtenstein offiziell 

von der Erms-Neckar-Bahn AG 
als Infrastrukturunternehmen be-
trieben. Sie sorgt dafür, dass die 
technischen und betrieblichen 
Anlagen in Ordnung sind. Zü-
ge, die schon bisher betriebs-
bedingt in Rechtenstein halten 
mussten, können seither Fahr-

Bürgermeisterin Romy Wurm bei der Wiedereröffnung des Bahnhofs Rechtenstein.

Hinein in den „Ulmer Spatz“ am Bahnhof Rechtenstein

gäste mitnehmen; sie sind ganz 
offiziell im Fahrplan ausgewie-
sen. Die Gemeinde Rechten-
stein hat dazu den Bahnsteig 
instandgesetzt.

Die Wiedereröffnung wurde 
am 7. August 2010 gefeiert, bei 
dem auch das 140-jährige Be-
stehen der Bahnstrecke Ehingen-
Riedlingen gewürdigt wurde.


